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1 Einleitung und Ziele 

In der nach dem Baugesetzbuch (BauGB) vorgeschriebenen Umweltprüfung bei Bauleit-

planverfahren (Flächennutzungs- und Bebauungsplan) werden für die Umweltbelange die 

voraussichtlichen Auswirkungen einer Planung beschrieben und bewertet. Für das 

Schutzgut Boden ist dabei zunächst der derzeitige Boden-Ist-Zustand zu ermitteln und zu 

bewerten, um anschließend im Rahmen der Auswirkungsprognose bzw. der Umweltfol-

genabschätzung eine Bewertung des Bodenzustands gemäß dem Planvorhaben vorzu-

nehmen. Durch die Verzahnung von BauGB und Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) 

ist für die qualifizierte Abwägung im Planungsverfahren eine Beurteilung der im BBodSchG 

verankerten Bodenfunktionen notwendig. 

Dazu hat die Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) in 2009 den Leitfa-

den „Bodenschutz in der Umweltprüfung nach Baugesetzbuch - Leitfaden für die Praxis 

der Bodenschutzbehörden in der Bauleitplanung"“ (PETER et al. 2009) erstellt. Mit Rund-

schreiben vom 15.10.2009 hat das damalige Ministerium für Umwelt, Forsten und Ver-

braucherschutz in Abstimmung mit Ministerium der Finanzen diesen LABO-Leitfaden mit 

einem kommentierenden Vorspann als Anwendungshilfe ALEX-Informationsblatt 28 für 

den Vollzug des Bodenschutzrechts in Rheinland-Pfalz eingeführt (MUFV 2009). 

Das Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) hat zusammen mit dem 

Hessischen Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG) sowie dem Ingenieurbüro 

Schnittstelle Boden für die dazu notwendige Bodenfunktionsbewertung Methoden und ge-

eignete Kartenprodukte entwickelt, die für beide Bundesländer flächendeckend für die 

landwirtschaftliche Nutzfläche im Maßstab 1: 5.000 vorliegen und in Mapviewern abrufbar 

sind (LGB 2014). Im Herbst 2012 wurde dieser Projektstand in der gemeinsamen Veran-

staltung „Diskussionsforum zur Bodenfunktionsbewertung für die Raum- und Bauleitpla-

nung“ beider Bundesländer in Mainz vorgestellt. Die Ergebnisse sind in den Internetseiten 

des Ministeriums für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung Rheinland-Pfalz 

(MWKEL) im Bereich Boden / Veranstaltungen ausführlich dokumentiert. 

Hessen hat daraufhin in 2013 diese Bodenfunktionsbewertung in den Vollzug eingeführt, 

während in Rheinland-Pfalz zunächst noch durch das LGB eine Validierung der erstellten 

rheinland-pfälzischen Kartenwerke im Gelände erfolgte. 

Der Workshop „Bodenfunktionsbewertung in der Planungspraxis in Rheinland-Pfalz“ fand 

am 12.06.2014 in Mainz statt und wurde vom MWKEL, LGB, LUWG (Landesamt für Um-

welt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht) und dem Ingenieurbüro Schnittstelle Boden 

gemeinsam organisiert und durchgeführt. 

Ziel der Veranstaltung war einerseits, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus Bodenschutz-

behörden und Planungsbüros den aktuellen Stand der Bodenfunktionsbewertung sowie 

die Berücksichtigung des Schutzguts Boden in der Bauleitplanung anhand des LABO-

Leitfadens vorzustellen. Andererseits sollten durch die Bearbeitung von Praxisbeispielen 

sowie durch Austausch und Diskussion eine Basis für den Einsatz der Bodenfunktionsbe-

wertung im Planungs- und Vollzugsalltag gelegt werden. 
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Übergeordnetes Ziel ist, für bodenbezogene Betrachtungen in der Bauleitplanung eine 

praxistaugliche Bodenfunktionsbewertung in Rheinland-Pfalz fest zu etablieren und die 

Qualität der Abwägungsgrundlagen für das Schutzgut Boden deutlich zu verbessern. 

 

 

2 Einladung und Teilnehmerkreis 

Der Workshop „Bodenfunktionsbewertung in der Planungspraxis in Rheinland-Pfalz“ rich-

tete sich an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der unteren und oberen Bodenschutzbehör-

den sowie in der Planung tätigen Personen aus Planungsgemeinschaften und Planungs-

büros. Die Einladung ging an alle Kreise und kreisfreie Städte, an die Strukturgenehmi-

gungsdirektionen Nord und Süd, an die obersten Naturschutz- und Planungsbehörden, an 

die Planungsgemeinschaften sowie an die Architekten- und Landwirtschaftskammer. Zu-

sammen mit der Einladung wurde das Programmfaltblatt verschickt (vgl. Anhang 1). Zu-

dem wurden zur Vorbereitung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Vorfeld der Veran-

staltung auf der Website des MWKEL Informationen zum Bodenschutz in der Planung so-

wie der Link zum Kartenviewer mit der Bodenfunktionsbewertung bereit gestellt. 

An der Veranstaltung nahmen insgesamt 33 Personen der Zielgruppe teil. 

 

 

3 Durchführung und Ergebnisse 

Die Veranstaltung „Bodenfunktionsbewertung in der Planungspraxis in Rheinland-Pfalz“ 

fand am 12. Juni 2014 von 10.00-16.00 Uhr im Dienstgebäude des Ministeriums für Wirt-

schaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung Rheinland-Pfalz (MWKEL) in der Kaiser-

Friedrich-Str. 1 in Mainz statt. 

Nach der Begrüßung durch Herrn Abteilungsleiter Dr. Gottfried Jung (MWKEL) führten 

vormittags Dr. Josef Backes (MWKEL) und nachmittags Ricarda Miller (Ingenieurbüro 

Schnittstelle Boden) durch den Workshop. 

Die Veranstaltung umfasste die drei Blöcke Information, Planspiel und Diskussion. Das 

Programmfaltblatt ist in Anhang 1 dokumentiert. 

 

 

3.1 Information 

Im Informationsteil übernahm zunächst Ricarda Miller (Ingenieurbüro Schnittstelle Boden) 

die Aufgabe, den LABO-Leitfaden „Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB“ 

(PETER et al. 2009) respektive das mit Rundschreiben im Bodenschutzvollzug eingeführte 

ALEX-Informationsblatt 28 (MUFV 2009) sowie die Methoden und Karten zur Bodenfunkti-

onsbewertung für die Raum- und Bauleitplanung in Rheinland-Pfalz und Hessen (BFD5L: 



Bodenfunktionsbewertung in der Planungspraxis in Rheinland-Pfalz 
Workshop für Bodenschutzbehörden und Planungsbüros - Dokumentation 

 

5 

 

Bodenflächendaten 1:5.000 landwirtschaftliche Nutzfläche) in einem ausführlichen Vortrag 

vorzustellen. 

Anschließend erläuterte Dr. Stephan Sauer vom LGB die Validierungsarbeiten zur Boden-

funktionsbewertung im Rahmen der BFD5L. Michael Goldschmitt (LGB) stellte die Karten- 

und Datenprodukte vor und zeigte online die Funktionen des Kartenviewers 

(http://mapclient.lgb-rlp.de) sowie die Handhabung des Layers „Bodenfunktionsbewertung 

für die Raum- und Bauleitplanung“. 

In einer anschließenden Diskussion der Vorträge wurden Verständnisfragen gestellt und 

teilweise bereits die Schwierigkeiten beim Einsatz der beiden Instrumente im Planungsall-

tag diskutiert. Dies bildete zugleich eine Überleitung in den Planspielteil. 

 

 

3.2 Planspiel 

Mit den Planspielen wurde das Ziel verfolgt, die Erarbeitung der bodenbezogenen Bau-

steine eines Umweltberichts bzw. die Arbeitsschritte bei der Berücksichtigung der Boden-

schutzbelange in der Umweltprüfung in Kleingruppen anhand von vier verschiedenen Fall-

beispielen zu erproben. Die vier Fallbeispiele wiesen unterschiedliche thematische 

Schwerpunkte auf: 

- Planspiel 1 und Planspiel 2 – Flächennutzungsplan: Schwerpunktthema Prüfung von 

Standortalternativen, 

- Planspiel 3 und Planspiel 4 – Bebauungsplan im Außenbereich: Schwerpunktthema 

kleinräumige Steuerung der Versiegelung, 

Die Unterlagen der Planspiele 1 bis 4 finden sich in Anhang 2 bis Anhang 5. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer saßen bereits zum Informationsteil in Kleingruppen 

an Tischen von vier bis sechs Personen und bearbeiteten im anschließenden Planspielteil 

die Fallbeispiele in dieser Zusammensetzung (vgl. Abb. 1). Bei der Anmoderation der 

Gruppenarbeit wurde die Möglichkeit gegeben, den Tisch zu wechseln und ein anderes 

Fallbeispiel mit einem anderen Schwerpunkt zu bearbeiten. 

Ursprünglich war vorgesehen, Planspiel 1 und 4 von je zwei Kleingruppen bearbeitet zu 

lassen. Aufgrund der Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und deren Verteilung in 

den Kleingruppen wurde nur das Planspiel 4 von zwei Gruppen bearbeitet, so dass es ins-

gesamt fünf statt der geplanten sechs Gruppentische gab. 

Als Einstieg in die Gruppenarbeit wurden Aufgaben, Vorgehensweise, Zeitvorgaben, Mate-

rialien und Verteilung der Tische erläutert. Als Material standen für die Kleingruppen Aus-

drucke der Planspielunterlagen und -karten, Exemplare des LABO-Leitfadens „Boden-

schutz in der Umweltprüfung nach BauGB“, Ausdrucke der Methodendokumentation zur 

Bodenfunktionsbewertung, Pinnwände, Moderationskarten, Stifte und Pinns bereit. 

http://mapclient.lgb-rlp.de/
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Dr. Stephan Sauer, Michael Goldschmitt (beide LGB) und Ricarda Miller (Schnittstelle Bo-

den) standen während der eineinhalbstündigen Planspielarbeit für Fragen der Kleingrup-

pen zur Verfügung. 

Die Ergebnisse der Kleingruppenarbeit wurden nach der Mittagspause im Plenum anhand 

der jeweiligen Pinnwand der Kleingruppe vorgestellt. Die Musterlösungen der Planspiele 

sind in Anhang 6 bis Anhang 9 und Fotos der Pinnwände als Ergebnisse der Planspielbe-

arbeitung in den Kleingruppen in Anhang 10 dokumentiert. 

 

Insgesamt kamen die Kleingruppen mit der Aufgabenstellung der Planspiele sowie mit de-

ren Bearbeitung gut zurecht. Es zeigte sich, dass auch innerhalb der kurzen Bearbei-

tungszeit von 1,5 Stunden die Sachverhalte erfasst und die erforderlichen Arbeitsschritte 

abgearbeitet werden konnten. Alle Kleingruppen kamen zu fachlich angemessenen Er-

gebnissen, wie auch die Dokumentation der Pinnwände (vgl. Anhang 10) zeigt. 

 

 

3.3 Diskussion 

Die Diskussionsrunde wurde als „World-Café“ durchgeführt, einer Methode, mit der große 

Gruppen effektiv miteinander diskutieren können (vgl. roter Infokasten am Ende des Kapi-

tels). Die bereits nach der Mittagspause während der Vorstellung der Ergebnisse der 

 
Abb. 1: Bearbeitung von Planspielen in Kleingruppen 
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Planspiele gebildeten Tischgruppen von vier bis fünf Personen fanden sich in Café-

Atmosphäre an kleinen Tischen zusammen. 

Die Speisekarten (Abb. 2) allerdings enthielten keine Informationen zu kulinarischen An-

geboten, sondern eine Anleitung und Informationen zur Arbeit an den Tischen: Gastgeber 

sollten für jeden Tisch bestimmt werden, das Schreiben auf die Tischdecken war aus-

drücklich erwünscht. 

Mit einer ersten Frage (vgl. Abb. 3) wurde die Diskussion im World-Café eröffnet. Für die 

zweite Diskussionsrunde suchten sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer neue Tische. 

Nur die Personen mit der Funktion des Gastgebers blieben zurück, um die Neuankömm-

linge über die am Tisch erzielten Ergebnisse zu informieren.  

Mit der dritten Frage wurde die letzte Diskussionsrunde mit erneutem Tischwechsel einge-

leitet, in deren Anschluss wiederum eine Abfrage der Ergebnisse im Plenum erfolgte. Die 

im Plenum mitgeteilten Ergebnisse und Statements der einzelnen Tische wurden in einer 

Mind-Map („Gedankenlandkarte“) nach Themengruppen dokumentiert. Die Ergebnis-Mind-

Maps des World-Cafés ist in Anhang 11 zu finden. Einige Fotos der Tischdecken sind in 

Anhang 12 dokumentiert. 

 

 

Abb. 2: „Speisekarten“ mit Café-Regeln und Beschreibung der Gastgeberrolle für die Metho-
de World-Café 
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 Abb. 3: Fragen für die Diskussionsrunden im World-Café 
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Exkurs World-Café 

Die Methode World-Café fußt auf der zentralen Bedeutung des Gesprächs zwischen Menschen. 

Durch dieses Gespräch wird gelernt, wird die Realität neu interpretiert und werden Netze von Ver-

bindungen und Informationen geknüpft.  

Wie sieht das Café aus? 

Leitidee ist die entspannte Atmosphäre eines Straßencafés, in dem sich Menschen zwanglos un-

terhalten. Im Raum werden kleine Tische aufgestellt, an denen jeweils drei bis fünf Menschen Platz 

finden können. Elemente wie Blumen, Getränke, Tischdecken, die unregelmäßige Aufstellung der 

Tische, das Licht und die Dekoration des Raums tragen dazu bei, dass die „Gäste“ des Cafés sich 

wohl fühlen. 

Wie in Cafés liegen Tischdecken auf den Tischen, allerdings sind es hier beschreibbare Papier-

Tischdecken. Und auf jedem Tisch liegen ein paar Flipchart-Marker. Die Teilnehmer/innen des Ca-

fés sollen und dürfen auf die Papier-Tischdecke schreiben und zeichnen. 

Die zwanglose Atmosphäre und die kleinen Gruppen bewirken, dass die Teilnehmer/innen begin-

nen, sich für einander zu interessieren und sich wirklich zuhören.  

Die Frage(n) 

Ein World-Café dient dazu, ein Gespräch zu führen, das ein Thema hat. Es geht um eine bzw. 

mehrere Fragen. In unserem Fall Fragen zur Anwendung und Anwendbarkeit der Werkzeuge Leit-

faden „Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB“ sowie „Karten zur Bodenfunktionsbewer-

tung für die Raum- und Bauleitplanung“. Die Fragen sollen zum Nachdenken anregen und den 

Raum für die Diskussion am Tisch öffnen. 

Teilnehmer/innen 

Ein World-Café lebt von der Unterschiedlichkeit der Teilnehmer/innen. Wenn diverse Sichtweisen 

und Ideen aufeinander treffen, kann etwas Neues entstehen, werden die Gesprächsthemen von 

allen Seiten beleuchtet. In einem Workshop ist es also sehr vorteilhaft, wenn die Teilnehmer/innen 

aus verschiedenen Behörden, Fachbereichen und Funktionen kommen. 

Ablauf 

Die Teilnehmer/innen des Cafés unterhalten sich an den Tischen über die erste Frage – typischer-

weise ca. 20 Minuten. Dabei schreiben und/oder zeichnen sie auf die Tischdecke. 

Vor der ersten Runde wählt jeder Tisch eine/n „Gastgeber/in“, der/die an diesem Tisch für die 

nächste Gesprächsrunde bleibt. Alle anderen suchen sich neue Tische. Der/die Gastgeber/in stellt 

den „Neuen“ vor, was an seinem/ihren Tisch besprochen wurde. Die anderen bringen die Erkennt-

nisse von ihren vorherigen Tischen ein. Das Gespräch wird fortgesetzt. 

In der letzten Runde wird das Gespräch zum Thema im Plenum fortgesetzt. Dabei werden die sich 

abzeichnenden gemeinsamen Erkenntnisse auf einer Wand (Flipchart) aufgezeichnet oder es ent-

steht eine Mind-Map (Gedankenlandkarte), die an die Wand gebeamt wird. 

Ein System denkt zusammen 

Die Wirksamkeit eines World-Cafés beruht darauf, dass es einer mittleren, großen oder sehr gro-

ßen Gruppe erlaubt, zusammen zu denken, was ansonsten schon bei nur 10 Leuten, die in einem 

Kreis sitzen, nicht einfach ist. Im World-Café hat zwar nicht jeder mit jedem gesprochen, doch es 

entsteht die Wirkung, als ob es so geschehen wäre. Denn mittelbar hat jeder auch die Sichtweisen 

von Teilnehmern/innen erfahren, die nicht an seinem Tisch saßen. Die Teilnehmer/innen bekom-

men ein Gefühl für das Ganze und das kollektive Wissen der Gruppe wird optimal genutzt. 
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3.4 Ergebnisse 

Die Informationsvermittlung durch den Vortrag wurde während der Planspiele um die Er-

kenntnisse zur Anwendung des LABO-Leitfadens „Bodenschutz in der Umweltprüfung 

nach BauGB“ sowie der Karten zur Bodenfunktionsbewertung ergänzt. Daneben waren die 

Resultate der World-Café-Diskussionen ein wesentliches Ergebnis der Veranstaltung. Wie 

in Kap. 3.3 beschrieben, wurden die Diskussionspunkte und -ergebnisse in einem Mind-

Map dokumentiert (vgl. Anhang 11). 

Bei der Veranstaltung wurde über den Umfang, den das Schutzgut Boden in der Umwelt-

prüfung erhalten soll, sowie über die Auswirkungen der Berücksichtigung der Boden-

schutzbelange in der Bauleitplanung sowohl in der Planungspraxis als auch für die Durch-

führbarkeit von Bauvorhaben intensiv diskutiert. 

Des Weiteren sahen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer folgenden Handlungsbedarf: 

- Konsequente Umsetzung und Anwendung des Rundschreibens zur Einführung der 

LABO-Arbeitshilfe respektive des ALEX-Informationsblattes 28 „Bodenschutz in der 

Umweltprüfung nach BauGB“ sowie der Karten zur Bodenfunktionsbewertung im Pla-

nungs- und Vollzugsalltag, 

- Sensibilisierung für das Schutzgut Boden als Thema für Kommunen, Planungsbüros, 

Behörden sowie in der Politik und in der Öffentlichkeit, 

- Erarbeitung und Einführung eines Bewertungssystems zur Quantifizierung des boden-

bezogenen Kompensationsbedarfs. 

 

 

3.5 Abschluss 

Zum Abschluss zog Dr. Josef Backes (MWKEL) ein sehr positives Resümee aus der Ver-

anstaltung. Die Beiträge der Teilnehmerinnen und Teilnehmer hätten bewiesen, dass das 

Schutzgut Boden in der Bauleitplanung und der Umweltprüfung berücksichtigt werden 

kann, und dass eine bessere Integration der Bodenschutzbelange in den Planungs- und 

Vollzugsalltag möglich ist. Mit dem jetzt zur Verfügung stehenden Web-Kartenserver des 

LGB zur Bodenfunktionsbewertung kann die bereits per Rundschreiben verfügte Boden-

funktionsbewertung anwendungsfreundlich und effizient durchgeführt werden. Dabei ist es 

sehr hilfreich, wie es sich in den Planbeispielen deutlich gezeigt hat, im Web-Kartenserver 

sowohl auf die Bewertung von Einzelfunktionen als auch auf eine aggregierte Bodenfunk-

tionsbewertung zurückgreifen zu können. 

Es müsse nun in der Praxis zur Selbstverständlichkeit werden, den Boden bei der Planung 

frühzeitig angemessen zu berücksichtigen. Hier seien die Behörden gefragt, aber auch 

Träger der Vorhaben sowie die Planungsbüros. Dies sei auch im Interesse der Rechtssi-

cherheit der Pläne von Bedeutung. Ein zentrales Ergebnis der Veranstaltungen für ihn war 

auch, dass für den wichtigen Themenbereich der bodenbezogenen Kompensationsmaß-
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nahmen weitere Instrumente wie z. B. eine Berechnungshilfe für die Ermittlung des bo-

denbezogenen Kompensationsbedarfs wünschenswert seien. 

Dr. Josef Backes bedankte sich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmer für die enga-

gierte Mitarbeit und die Diskussionsfreude vor allem im Word-Café sowie bei der Organi-

sation und Moderation für den gelungenen Ablauf. 

 

 

4 Zusammenfassung und Ausblick 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung „Bodenfunktionsbewertung in der Planungspraxis in 

Rheinland-Pfalz“ stand die Auseinandersetzung mit den Themen Bodenschutz und Boden-

funktionsbewertung in der Bauleitplanung sowie der Umweltprüfung. Dabei wurde großer 

Wert auf die Mitwirkung des Teilnehmerkreises in praxisbezogenen Planspielen und Dis-

kussionen gelegt. 

Die Veranstaltungskonzeption hat sich bewährt: der Austausch war wesentlich intensiver 

als bei einem Programm, in dem Vorträge im Mittelpunkt stehen. Entsprechend vielfältig 

war der Erkenntnisgewinn bei allen Beteiligten. Die Bearbeitung der Planspiele und die 

Diskussionen beleuchteten den aktuellen Stand der Berücksichtigung des Belangs Boden-

schutz in der Bauleitplanung. Besonders interessant war hierbei, dass die verschiedenen 

Sichtweisen der Akteure aus den Reihen von Kommunen, Planungsbüros und Behörden 

zum Ausdruck kamen. 

Insgesamt wurde deutlich, dass das Schutzgut bisher oft nicht in ausreichendem und 

rechtlich gebotenem Umfang berücksichtigt wird. Um diese Situation zu verbessern, be-

steht Handlungsbedarf auf verschiedenen Ebenen: 

Die Bodenschutzbehörden haben die Aufgabe, Stellungnahmen im Rahmen der Beteili-

gung abzugeben und auf diesem Wege Bodenschutzbelange in die Planung einzubringen. 

Damit diese Aufgabe im nötigen Umfang wahrgenommen werden kann, muss die Verbind-

lichkeit der bestehenden gesetzlichen Grundlagen noch weiter vermittelt werden. Es hat 

sich gezeigt, dass das seit 2009 für den Vollzug des Bodenschutzes in Rheinland-Pfalz 

eingeführte Rundschreiben des damaligen Umweltministeriums zur Einführung des LABO-

Leitfadens als ALEX-Informationsblatt 28 einigen Teilnehmern nicht bekannt war. Aber erst 

mit dem jetzt zur Verfügung stehenden Web-Kartenserver des LGB zur Bodenfunktions-

bewertung kann eine Bodenfunktionsbewertung anwendungsfreundlich und effizient 

durchgeführt werden. Dabei wurde es als sehr hilfreich und notwendig angesehen, im 

Web-Kartenserver sowohl auf die Bewertung von Einzelfunktionen als auch auf eine agg-

regierte Bodenfunktionsbewertung zurückgreifen zu können. 

Ausdrücklich wurde der Wunsch nach Fortbildung und weiterer Qualifikation zum Thema 

gewünscht. Ebenso wurde der Handlungsbedarf im Bereich des vorsorgenden Boden-

schutzes bei Infrastrukturbauvorhaben betont. 
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Die in Rheinland-Pfalz vorhandenen Daten zu Bodenfunktionen (einzelne Funktionen und 

Gesamtbewertung) bieten eine gute Grundlage, um fachliche Aussagen zum Schutzgut 

Boden in Planungsprozessen auf der Maßstabsebene der Bauleitplanung zu treffen. Diese 

liegen derzeit für landwirtschaftliche Flächen vor, so dass folgerichtig auch für andere Nut-

zungsarten (Weinberge, Siedlungsfreiflächen), die Planungsgegenstand sein können, ver-

gleichbare Daten aus dem Teilnehmerkreis gewünscht wurden. Weiterhin würden Daten 

insbesondere zur Archivfunktion die Bewertung von Planungssachverhalten verbessern 

und absichern. 

Die Bewertung der Bodenfunktionen bildet die Basis zur Bewertung von Eingriffen, die 

durch die Planung vorbereitet werden, und zur Suche nach Ausgleichs- und Minderungs-

maßnahmen. Die praktische Arbeit würde sehr durch ein Instrumentarium zur Quantifizie-

rung und flächenbezogenen Bilanzierung von Eingriffen und Ausgleichsmaßnahmen er-

leichtert. Auch könnte damit der Nutzen einer bodenfunktionsbezogenen Aufwertung von 

Flächen rechnerisch in die Umweltprüfung und Abwägung einfließen und eine höhere 

Transparenz zugunsten des Bodens herbeiführen. 

Auch auf Seiten der Kommunen als Träger der Planungshoheit wurden Möglichkeiten ge-

nannt, den Schutz des Bodens zu verbessern: In den Planungsprozessen sollte eine 

ernsthafte Alternativenprüfung stattfinden, die im besten Fall dazu führen kann, dass eine 

Neuinanspruchnahme von Flächen und damit von Boden erst gar nicht stattfindet. Das 

Scoping zur Umweltprüfung sollte so durchgeführt werden, dass alle Belange, einschließ-

lich des Bodens, im weiteren Planungsverlauf angemessen gewürdigt werden. Auf die be-

kannten, aber noch zu wenig genutzten Instrumente Flächenrecycling, Entsiegelungspool, 

Leerstands- bzw. Brachflächenkataster zur Innentwicklung und interkommunale Zusam-

menarbeit wurde hingewiesen. 

Die Benennung des niedrigen Stellenwerts des Bodens in der gesellschaftlichen, politi-

schen, aber auch umweltpolitischen Wahrnehmung als zentrales Problem weist deutlich 

über den konkreten Bereich der Bauleitplanung hinaus. Eine Steigerung des Bewusstseins 

an dieser Stelle erscheint dringend geboten und könnte auch durch entsprechende politi-

sche Signale gefördert werden. Der vorsorgende Bodenschutz wird aber zweifelsohne 

deutlich von einer forcierten Anwendung der Bodenfunktionsbewertung mittels des neuen 

Web-Kartenservers profitieren. 
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